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630

Alkmene

und mein Gemahl !

Mein ſchönes
Da ſolch ein
Erhebe dich !

liegt ?
WW̃d8

Alkmene .
Mein zuverſichtlich Wort hat dich beleidigt ,
Ich fühlte damals ſchuldlos mich und ſtark .
Doch ſeit ich dieſen fremden Zug erb
Will ich dem innerſten Gefühl

1
11

L,
nißtrauen :

Ich glaub ' s daß mir ein anderer erſchiene
Wenn es dein Mund mir noch verſichern kann .

Jupiter .
Mein großes Weib ! Wie ſehr beſchäm ſt du mich .
Welch eine Lüg ' iſt deiner Lipp ' entflohen ?
Wie könnte dir ein anderer erſcheinen ?
Wer nahet dir , o du , vor deren Seele
Nur ſtets Ein nd Ein' gen Züge ſtehn ?
Du biſt, ddu Heilige , vor jedem Zutritt
Mit dikanat itnem Gürtel arngethan.
Auch ſelbſt der Glückliche , den du empfängſt ,

tein ergreiſen ,

660



890
MatuhitryoAmphitryon .

Entläßt dich ſchuldlos noch und rein , und alles ,

ſich dir nahet , iſt Amphitryon .

Alkmene .

48Vas

O mein Gemahl ! Kannſt du mir

Warſt du ' s , warſt du es nicht

Jupiter .

Ich war ' s . Sei ' s , wer es wolle !

Was du geſehn , gefühlt , gedacht , em

wäre außer mir , Gelieb
War ich ; we

Wer deine Schwelle auch betreten

Mich immer haſt du , Teuerſte , empfange

Und für jedwede Gunſt , die du

Bin ich dein Schuldner , und ich dan

Alkmene .

Nein , mein Amphitryon , hier

Jetzt lebe wohl auf ewig , du

Auf dieſen Fall war ich gefaßt .

Jupiter .
9 1Alkmene !

6

Alkmene .

Leb wohl ! Leb wohl !

Jupiter .

Was denkſt du ?

Alkmene .
Fort , fort , fort

Jupiter .

Mein Augenſtern !
Alkmene .

Geh ! ſag ' ich.

Jupiter .
Höre mich !

Alkmene .

Enichts hören , leben will ich nicht ,

Buſen mehr unſträflich iſt .Ich wil

Wenn nicht mein

Jupiter .
da ?

Mein angebetet Weib , was ſprichſt du
0 12N

Was könnteſt du , du Heilige , verbrechen

Mich fef
Als alle
Aus dei
Und kön
Den geſ
Wie ein ,
Nicht un
Um Zeu

Und ich,
Geh ! 9
ꝙ 5
Du zeig

Dem ga
Alkmene

Glanzwe



barſt ' s

hig

fort , fort

von me
Makelaf

Buſen

dich getäuſcht
gli N

Von Küſſen träumte ,
Auf des AmphitryonO

Stachel treD
Den aus dem liebeglü
Di

einen

e ganze Götterkunſt

ihn Zeus mir
tt ! Wir müſſen

aß
Ge ins auf ewig

Jupiter .
Mich feſter hat der Kuß , den du ihm ſchenkteſt , 7
Als alle Lieb ' an dich , die je für mich
Aus deinem Buſen loderte , geknüpft .
Und könnt ' ich aus der Tage fliehndem Reige
Den geſtrigen , ſieh , liebſte Frau , ſo leicht
Wie eine Dohl ' aus Lüften niederſtürzen ,
Nicht um olymp ' ſche Seligkeit wollt ' ich,
Um Zeus ' unſterblich Leben es nicht thun .

1n

Alkmene .
Und ich, zehn Toden reicht ' ich meine Bruſt .
Geh ! Nicht in deinem Haus ſiehſt du mich wieder .
Du zeigſt mich keiner Frau in Hellas mehr . 710

Jupiter .
Dem ganzen Kreiſe der Olympiſchen,
Alkmene ! Welch ein Wort ? Dich in die Schar
Glanzwerfend aller Götter führ ' ich ein .
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Und wär ' ich Zeus
3

Die ew' ge Here müf

Und Artemis , die ſtrenge ,

aufſtehn

begrüßen

Alkmene .

Geh , deine Güt ' erdrückt mich . Laß mich

Jupiter .

Alkmene !
Alkmene .

Jupiter .

Meiner

Alkmene .
I
IchAmphitryon , du

Jupiter .

ich dieſem Arme zu entwinden ?
2 — 24

Alkmene .

Amphitryon , ich will ' s , du ſollſt mich laſſen .

Jupiter .

Und flöhſt du über ferne Länder hin

Dem ſcheußlichen Geſchlecht der 2

Bis an den Strand des Meeres

Ereilte dich und küßte dich und weinte

Und höbe dich in Armen auf und trüge

Dich ir Fyjumpyh3 zoinomm Bott mrück
Dich im Triumph zu meinem Bett zuruck

Alkmene .

Nun dann , weil du '

Und rufe mir der Götter ganze Schar ,

Des Meineids fürchterliche Räch auf :

Eh will ich meiner Gruft , als dieſen Buſen ,

So lang er atmet , deinem Bette nahn .

9

Ju piter .

Den Eid, kraft angeborner Macht , zerbrech ' ich,
IX«

N

Und ſeine Stücke werf ' ich in die Lüfte .

Es war kein Sterblicher , der dir erſchienen ,

UuZeus

Alkmene .

Wer ?

Reigen nahte ſt ,

ſo willſt , ſo ſchwör ' ich

ſelbſt , der Donnergott , hat dich beſucht .

Ich HoflIch zethe
Laß ſolck
Aus deir

Ich ſolch

Schweig ,

Wenn di

Zu den
Bin ich ' s
Wenn dr
Europa

Wohlan ,
Und wür

Ob ich K
IN —
Vie Frat



Jupiter .

Alkmene .

Raſender , ſagſt du ?

Jupiter .
Er , Jupiter , ſag ' ich.

Alkmene .

Er , Jupiter ?
Du wagſt , Elender 2

Jupiter .

Jupiter , ſagt ' ich
Und wiederhol ' s . Kein anderer als er 74
Iſt in

verfloßner Nacht erſchienen dir .

Alkmene .
Du zeihſt , du wagſt es , die Olympiſchen
Des Frevels , Gottverge der verübt ward ?

zeihe Frevels die Olympiſchen ?
Laß 1 ein Wort nicht, Unbeſonnene 745XTaß ſo ein Wort nicht , ubeſonnene , 74
Aus dein Mund mich wieder hören !

Alkmene .

Ich ſolch ein Wort nicht mehr —? Nicht Frevel wär ' s —2
Jupiter .

Schweig , ſag ' ich, ich befehl ' s .

Alkmene .

Verlorner Menſch !

Jupiter .
Wenn du empfindlich für den Ruhm nicht biſt ,
Zu den Unſterblichen die Staffel zu erſteigen , 75
Bin ich ' s, und du vergönnſt mir , es zu ſein .
Wenn du Kalliſto nicht

Ob ich Kalliſto auch beneid ' ?? Europa ?
Die Frauen , die verherrlichten , in Hellas ?



Amphitry56

Die hohenDie
Bewohnerin

Gewiß ! Wa

Du , die g

Den einen
Alkment

Was das für unerhörte Reden ſind !

Farf ich auch den Gedanker
0

Darf ich auch den Gedanken nur mir gönnefts
d' ich ſolchem Glanze nicht

Würd '
Wür

Ob du der Gnade wert , ob nicht

Zu prüfen dir zu. Du wirſt

Wie er diich würdig et , ergehen laſſen .

Du unternin ſicht
ge ihn zu meiſtern ,

Ihn , der der erzen kennt ?

Gut , gut , Amphitryon . orſtehe dich ,

Und deine Großmut rührt mich bis zu Thränen

Du haſt dies Wort , ich weiß es , eworſen ,

Mich zu zerſtreun doch meine Seele kehrt

Zu ihrem Schmerzgedanken wiederum zurück .

Geh du , mein lieber Li ebling , geh , mein Alles ,

Und find ein andres Weib dir und ſei glücklie

Und laß des Lebens Tage mich durchweinen ,

Daß ich dichen nicht beglücken darf.
Jupiter

Mein teures Weib ! Wie rührſt du mich !

Sieh doch den Stein , den du

Alkmene .

Ihr Himmliſchen , ſchützt mich vor Wahn

Jupiter .

Iſt ' s nicht ſein Nam

Iſt hier nicht Wunder alles , was ſich zeigt ?

Hielt ich nicht heut dies Diadem noch in

in Händen hältſt .

Und war ' s nicht geſtern meiner ?

0

80

—

Wer köm
Goldwag
Wer ſo d

So
RUnd ſol

Gern ma
Den Wes
Wenn die
Und müft
Amphitry
Wenn de

Nun , ja !

Und 0 w
Wie gern
S
Den Jup
Bleibt mi

Soll ich



mmeiner ?

ſiegeltem Behältnis eingeſchloſſen ?
ich ' s öffne , dir den Schmuck

ind ' ich die leere Spur nicht in der
eh

i
ich ' s nicht glänzend an der Bruſt

Alkmene .

ol Seele denken ? Jupiter ,
Der Götter ew ' ger und der Menſchen Vater ?

Jupiter .

die augenblicklich
Empfir

§ le dir , E,
Die ſo vielgliedrig fühlend um ſich greift ,
So das Glocken der Bruſt umgehn ,1

Das von dem Atem liſpelnd ſchon erklingt ?

Alkmene .
Er ſelber ! Er !

Jupiter .

Nur die Allmächt ' gen mögen
So dreiſt wie dieſer F ling dich beſuchen ,
Und ſolcher Nebenbuhler triumphier ' ich!
Gern mag ich ſehn , wenn die Allwiſſenden
Den Weg zu deinem Herzen fin gern
Wenn die Allgegenwärtigen dir nahn :
Und müſſen nicht ſie ſelber noch , Geliebte ,
Amphitryon ſein und ſeine Züge ſtehlen ,
Wenn deine Seele ſie empfangen ſoll ?

Alkmene .
Nun , ja ! 8ie küßt ih

Jupiter .

Du Himmliſche !

Alkmene .

Wie glücklich bin ich!
Und o wie gern , wie gern noch bin ich glücklich !
Wie gern will ich den Schmerz empfunden haben ,
Den Jupiter mir zugefügt ,
Bleibt mir nur alles freundlich , wie es war !

Jupiter .
Soll ich dir ſagen , was ich denke ?7



Jupiter .

un Offenbarung uns nicht wird ,
Und was ,

geneigt zu glauben ich mich fühle
So gar 3

Alkmene .

Nun mir bang

upiter .
Wie , wenn du ſeinen

Unwi dich nicht gereizt ?

Alkmene .

Jupiter .

Hl thanden ?

Nimmſt du die 2 Werk , wohl wahr ?

bendröte Schimmer ,
Siehſt du ihn in der

Wenn ſie durch ſchweigende Gebüſche fällt ?
Hörſt du ihn beim Gefäuſel der Gewäſſer

Und bei dem Schlag der üpp ' gen Nacht igall 2 525

Verkündet nicht umſonſt der Berg ihn dir ,

Getürmt gen Himmel , nicht umſonſt ihn dir

Der felszerſtiebten Katarakten
Fall ?

Wenn hoch die Sonn' in ſeinen Tempel ſtrahlt

Und , von der Freude Pulsſ hlag eingeläutet , 830

Ihn alle Gattungen Erſchaffner preiſen ,

Steigſt du nicht in des Herzens Schacht hinab

Und beteſt deinen Götzen an ?

Alkmene .

Entſetzlicher ! Was ſprichſt du da ? Kann man

Ihn frömmer auch und kindlicher verehren 35

Verglüht ein Tag , daß ich an ſeinem Altar

Nicht für mein Leben dankend und dies Herz ,

Für dich auch , du Geliebter , niederſänke

Warf ich nicht jüngſt noch in geſtirnter Nacht
8⁴⁰

Das Antlitz tief , inbrün ſllig, vor ihm nieder ,

Anbetung , glühnd wie 5 10
npf , 9 Himmel

Aus dem Gebrodel des Gefühls entſendend ?

Jupiter . E

Weshalb warfſt du aufs Antlitz dich ? War ' s nicht ,

Menſch !

Wer

Iitter ' s
Kann
Kann

Zu ſolch

FI68 . 4
Vor wele

Ach, ich
Kann ma
Soll ich

Ich brau

Siehſt du

Abgöttere
8
Dein ſch
Von dir

Ach, freil
Des Hul

Gewiß !
88
Dir nur ,
Um ſich

Entſetzlick

Als du v
Nur ihn ,
An ſeiner

Wohlan !



befangn
Gefühl ,

Fluge

Zweiter

itzes zucke
hekannten

nder Ve

Zug

Alkmene .

über
i

an ſeinem
wohl die

ihn wohl erf

erkannt ?

Woher weißt du

Jupiter .

u an ſeinem Altar beteſt ?
der Wolken iſt ?

Am

0 m du liegſt ?

Alkmene .

Ach, ich Unſel ' ge , wie verwirrſt du mich !

vahr ? Kann man auch Unwillkürliches verſchulden ?
Soll ich zur weißen Wand des Marmors
Ich brauche Züge nun, um ihn zu denken .

Iupiter

Siehſt du ? Sagt ' ich es nicht ? Und meinſt

Abgötterei ihn kränkt ? d er Wößl gern
Dein ſchönes Herz entbehren ? nicht auch gern
Von dir ſich innig angebetet fühlen ?

830 Alkmene .

Ach, freilich 15 er das . Wo iſt der
Des Huld ' gung nicht den Göttern angenehm !

Gewiß !
Dir nur ,

633 Um ſich an

Entſetzlich !

Fürchte nichts ! Er ſtraft nicht mehr
Sil. Als du verdient . Doch künftig wirſt du immer

iel Nur ihn , verſteh , der dir zu Nacht erſchien ,
An ſeinem Altar denken , und nicht mich .

Alkmene .

ar ' s nicht , Wohlan ! ich ſchwör ' s dir heilig zu ! Ich weiß

Jupiter .
Er kam, wenn er dir

um dich zu zwingen
dir , Vergeſſenen , zu

Alkmene .

Jupiter .

niederſtieg ,

zu
rächen .

der ,

denken ,

dich ,
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60 Amphitryon .

Auf jede Miene , wie er ausgeſehn ,

Und werd ' nicht mit dir verwechſeln

Jupiter .

as thu ' ! Sonſt wagſt du , daß er wi

o oft du ſeinen Namenszug erblickſt

Dem Diadem verzeick net ,
wirſt du ſeiner

Erſcheinung auf das innigſte gedenken ;

Dich der B edenheit auf jeden Zug erinnern

Frinnern , vor dem Unſterblichen

Der Schreck am Rocken dich durchzuckt ; wie

88

Das Kleinod von ihm einge tauſcht;
Beim Gürten hilfreich war , und

Beim Ortolan geſchehn . Und

So bitteſt du ihn freundli

Auf eine Stunde ſelbſt dir üben

dein Gatte dich ,

Alkmene

Gut , gut , du ſollſt mit mir zufrieden ſein .

Es ſoll in jeder erſten Morgenſtunde

Auch kein Gedanke fürd er an dich denken ;

Jedoch nachher vergeſſ ' ich Jupiter .

Jupiter .

Wenn alſo jetzt in ſeinem vollen Glanze , 890

Gerührt durch ſo viel Beſſerung ,

Der ew' g ' Erſchütterer der Wolken ſick

Geliebte , ſprich , wie würdeſt du dich faſſen ?
dir zeigte

Alkmene .

Ach , der furchtbare Augenblick ! Hätt ' ich

Doch immer ihn gedacht nur beimAltar , 805

Da er ſo wenig von dir unterſchi e
Jupiter .

Du ſahſt noch ſein unſterblich Antlitz nicht ,

Alkmene . Ach , es wird das Herz vor ihm

In tauſendfacher Seligkeit dir aufgehn .

Was du ihm fühlen wirſt , wird Glut dir dünken , 900

Und Eis , was du Amphitryon empfindeſt .

Ja , wenn er deine Seele jetzt berührte

Und zum Olymp nun ſcheidend wiederkehrt ,

So wirſt du das Unglaubliche erfahren

Und weinen , daß du ihm nicht folgen darfſt 905

Nein , nei
Und könn
Und mich

In meine

So willig

So willi

Verflucht

Was iſt

Dνε

e

E

Æ
Æ

Auf ihren
Auch der
Was gibt
Geſtü

ff
i

Er will g
In ew 0
Nöcht er

Sich aus

Geliebte, f
Er zwiſche

Wärſt du
So vieler

Ihm ſeine
In einem

du
Laß mich' s

KN 92*
Der Götte
Ward ich f
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zweiter Akt. 5. 61

Alkmene .

Nein , nein , das glaube nicht , Amphitryon !
Und könnt ' ich einen Tag zurücke leben
Und mich vor allen Göttern und Heroen
In meine Klauſe riegelfeſt verſchließen ,

So willig

Jupiter .

Wahrhaftig ? thätſt du das ?

Alkmene .

Herzen ein .880 So willigt ' ich von ganzem

Jupiter

Verflucht der Wahn , der mich hieher gelockt

Alkmene .

85 Was iſt dir ? zürnſt du? kränkt ' ich dich , Geliebter ?

Jupiter .

u wollteſt ihm , mein frommes KindD

Sein un geheures Daſein nicht verſüßen ?
Ihm deine Bruſt verweigern , wenn ſein Haupt ,
Das weltenordnende , ſie ſue
Auf ihren Flaumen aus Ach, Alkmene !
Auch der Olymp iſt öde Liebe . 9
Was gibt der Erdenvölker Anbetung , 92⁰
Geſtü

1 in Staub , der Bruſt , der lechzenden ? 40 Er will geliebt ſein , nicht ihr Wahn von ihm . 5
In ew' ge Schleier eingehüllt , ‚
Nöcht er ſich ſelbſt in einer Seele ſpiegeln , f
Sich aus der Thräne des Entzückens widerſtrahlen . 2

805. Geliebte , ſieh , ſo viele Freude ſchüttet
Er zwiſchen Erd ' und Himmel endlos aus ;

Wärſt du vom Schickſal nun beſtimmt
So vieler Millionen Weſen Dank , ‚
Ihm ſeine ganze Fordrung an die Schöpfung 9³⁰
In einem einz ' gen Lächeln auszuzahlen , f
Würdſt du dich ihm wohl ach ! ich kann ' s nicht denken ,

en, gol Laß mich ' s nicht denken laß

Alkmene .
Fern ſei von mir ,

Der Götter großem Ratſchluß mich zu ſträuben !
Ward ich ſo heil ' gem Amte auserkoren ,
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62 Amphitryon

Er , der mich ſchuf , er walte über mich !

Doch
Iüniter

Und den

Jupiter .
5 a

Nun ?
1

Wal
f

Alkmene .

Läßt man die Wahl mir
Wenn ich

LA5ß an die Wahl mir5 38
Und jetzoe

Jupiter .
Wie wür

Läßt man dir

Alkmene . 8
8 5 3 Wenn d

Die Wahl , ſo bliebe meine Ehrfurcht ihm

bn
Und jetze

Und meine Liebe dir , Amphitryon
8 050

Ja D

Jupiter . Daß er !

Wenn ich nun dieſer Gott dir wär ' 9⁴⁰ Amphitrr

Alkmene .
Wenn du

Wie iſt mir denn ? Wenn du mir dieſer Gott wärf

nicht , ſoll ich vor dir niedderfallen,＋ 3*
Ich weiß

Biſt du ' s mir ? Biſt du ' s mir ?
Soll ich es nicht ?

Jupiter .

Entſcheide du ! Amphitryon bin ich.
Alkmene . Amphitry

Amphitryon
945

Jupiter .

Amphitryon, dir , 14. Es wird

Doch wenn ich, fragꝰ ich, dieſer Gott dir wäre Cs Hkäfte
Dir liebend vom Olymp herabgeſtiegen . Und 985
Wie würdeſt du dich dann zu faſſen wiſſen ? Gernuf d

Alkmene. Weiß dei

Wenn du mir , Liebſter , dieſer Gott wärſt ja , Soſias!

So wüßt ' ich nicht , wo mir Amphitryon wäre ,

So würd ' ich folgen dir , wohin du gehſt ,

Und wär ' s auch , wie Eurydike , zum Orkus .

Jupiter .

Wenn du nicht wüßteſt wo Amphitryon wäre . Auf daß

Doch wie , wenn ſichh Amphitryon jetzt zeigte ? Alkmene

Alkmene.
Und du ,

„ 17·[¶˖1 — W 0

in ſich Amphitryon mir ach, du quälſt mich ! 9590. Im Lage
Wer
Wie kann ſich auch Ar nphitryon mir zeigen ,

Da ich Amphitryon in Armen halte ?
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nan dir

du
tt wärf

R‚
9*

94⁵

5

mich !

Akt.

Jupiter .

Und dennoch könntſt du den Gott in

Im Wahn , es ſei Am
Warum ſoll dein Gefühl dich Aäberroſcher
Wenn ich, der Gott , dich umſchlungen hi
Und jetzo dein Amphit ſich zeigte ,
Wie würd ' dein Herz wohl erklären ?

Alkmene .

umſchlungen
zeigte ,

ſich

Wenn du , der Gott , mich
Und je ſich Amphitr

8
S

a dann ſo traurig
aß er der Gott m 6

Amphitryon mir bliebſt , wie

angebetete

In demſo ſelig ich mich, ſelig preiſe
8

iß dem göttlic zedanken
und Maß ur und Klang ,

Wie ' s meiner Hand Aeonen entſchlüpf

Alkmen

Amphitryon !

Atters
Sei ruhig , ruhig, ruhi

Es wird ſich alles dir zum 8 löſen . 75
Es drängt den Gott Begier , ſich dir zu zeigen ,
Und ehe noch des Sternenheeres Reigen
Herauf durchs ſtille Nachtgefilde zieht ,
Weiß deine Bruſt auch ſchon , wem ſie erglüht

Soſias ! 980

Soſtas .
Herr !

Jupiter .

Auf jetzt , mein treuer Diener ,
Auf daß ſich dieſer Tag verherrliche
Alkmene hat ſich liebend mir verſöhnt ;
Und du , du ge hſt und rufſt zu einem Feſte
Im Lager mir , wo du ſie triffſt , die Gäſte . (Beide ab. )
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